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Was ist ein echter gemschter Satz? 
Darunter versteht man im eigent l ichen Sinn Weingärten, d ie 
n icht re insort ig, sondern gemischt ausgepf lanzt werden. 
Verschiedene Sorten stehen nebeneinander. Die Lese er-
fo lgt n icht separat sondern zu einem best immten Zei tpunkt 
gemeinsam. Es ergeben s ich daraus, wenn man es r icht ig 
macht (und auch so wi l l ) , hochkomplexe Weine, d ie n icht 
dominier t  von einer Rebsorte, d ie lokalen Gegebenhei ten, 
spr ich das Terro i r  a ls Gesamtes, perfekt wieder geben kön-
nen. Grundsätz l ich is t  das nichts Neues, sondern die ur-
prüngl ichste Art  Weingärten zu pf lanzen und Wein daraus zu 
gewinnen. Das wusste schon Ol iv ier de Serres, der Agrar-
minister von Heinr ich des IV, der vor 500 Jahren meinte: 
“Dank an die Vie l fa l t , es gibt jedes Jahr Ernte”. 

Umstr i t ten is t  Marcel Deiss, der Verfechter des gemischten 
Satzes im Elsass. Manche meinen seine Vorgehensweise sei 
zu radikal . Das st immt eigent l ich n icht, denn das was er auf 
seinen besten Lagen, den Premier und Grand Crus macht 
is t  der gemischte Anbau mehrerer hochwert iger Sorten. Da-
raus resul t ier t  d ie Bezeichnung der Weine NUR nach ihrer 
Herkunft . In den letzten Jahren hat s ich das “Weindenken” 
h in zu einem Sortendenken und le ider weg von einem Her-
kunftsdenken entwickel t . Zum Glück s ind berei ts Gegenbe-
wegungen spürbar. Es is t  Schade, denn den Ruhm den v ie le 
Weingegenden heute noch immer haben, beruht e inz ig a l-
le in auf e ine spezi f ische Herkunft , getragen von hochwer-
t igen Lagen und die daraus resul t ierenden Weine. Die Reb-
sorte war meistens im Hintergrund und wurde of t  gar n icht 
erwähnt. Man darf  n icht vergessen, dass es s ich um hoch-
wert ige Rebsorten handeln muss, d ie im Verband gepf lanzt 
werden. Al les andere ergibt “Schoppenwein”, bzw. sehr 
e infachen Wein.

Ein interessantes Beispie l  is t  Wien: in den letzen Jahren 
weinbaul ich aus dem Dornröschenschlaf erwacht haben 
s ich dort Weingärten erhal ten, d ie a l lesamt in Österre ich in 
d ieser Art  d ie letz ten 40 Jahre kompromiss los gerodet wur-
den. Am Nussberg oder auch am Bisamberg gibt es a l te 
knorr ige Gärten die hochwert ige Weine l iefern, d ie komplex 
s ind und in ihrer Art  d ie Herkunft  erkennen lassen. Der be-
rühmte Nussberger, der Gumpoldskirchner (u.a.)  – a l lesamt 
Weine aus dem Gemischten Satz. Es gibt anscheinend 
mehrere Gründe, wieso s ich der Gemischte Satz in Wien 
erhal ten hat. E inersei ts is t  es Nachfrage in den Heur igen 
Lokalen (das Wiener Pendant zum Buschenschank) nach 
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“heur igem” Wein. Dieser is t  meist aus mehreren Rebsorten ge-
kel ter t , jedoch sel ten hochwert ig. Anderersei ts g laube ich auch, 
dass es die sogenannte Wiener Gemüt l ichkei t  is t , d ie die Winzer 
n icht angetr ieben hat, a l le Weingärten neu zu bepf lanzen und 
somit a l les „pur“ und re in(sort ig) zu rekul t iv ieren.

Und in der Ste iermark? Den “a l ts te i r ischen Mischsatz”, e inen 
Wein, der hier sehr üblich war , g ibt es heute le ider fast n icht 
mehr. Der Fortschr i t t , der d ie Winzer mot iv ier t  hat a l les 
re in(sort ig) und mit  Rein-(Zuchthefen) auszubauen, hat dazu 
geführt , dass uralte, oft hochwertige Bestände gerodet 
wurden  und mit  internat ionalen Sorten wie Sauvignon blanc 
und Chardonnay (. . . )  zugepf laster t  wurden. Leider hat man s ich 
so aufs internat ional austauschbare Gle is geste l l t . Der aktuel le 
Hype authochtoner Sorten inkl . dem Gemischten Satz in Öster-
re ich lässt d ie Ste iermark momentan wei tgehend aus (außer der 
Blaue Wi ldbacher für den Schi lcher! ) . Aus diesem Grund pf lanze 
ich hier am Buchertberg wieder e inen ganz t radt ionel len Ge-
mischten Satz. Al lerd ings t radi t ionel l  bedeudet beim Gemisch-
ten Satz n icht nur 3 oder 5 Rebsorten gemeinsam auszuplan-
zen. Mit t lerwei le s ind es berei ts über 100 ( te i lweise ura l te h ier 
heimisch gewesene) Rebsorten. Beim Rotwein, Buchertberg 
Rot, s ind es a l le roten Rebsorten, d ie h ier heimisch s ind bzw. 
waren.

Apropos Kl imawandel: Experten rechnen in Zukunft  n icht nur 
mit  e inem Anst ieg der Durchschni t ts temperaturen, nein, es sol-
len auch Wetterextreme zunehmen: große Hi tze, extreme Käl te, 
Trockenhei t , v ie l  Regen, wenig Niederschlag… Al l  das kann 
Weingärten sehr stressen oder gar d ie Ernte zerstören. Deshalb 
l iegt d ie Berecht igung des “old school” Gemischten Satzes auf 
der Hand: Ausgle ich der in Zukunft  extremeren Wetter/Wit te-
rungsbedingungen, mehr Harmonie im gesamten Weingarten, 
mehr Terro i r  und somit mehr Herkunft . 

Ich bin davon überzeugt, dass der Gemischte Satz a ls Wein in 
seiner Gesamthei t  nur für seine Herkungt steht und somit Weine 
vol ler Charakter und Lebendigkei t  br ingt. 
Gemischter Satz = traditionell Steiermark.


